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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie dis Expedition
zu M> 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher
Anzeigen

nehmen auswärts all« Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneEorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Uedakiion Lrprdüim : Kruusriuzlußiußl De. l.
PuMatious-Orgun für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörde», sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Baut.

M 32. Sonnabend, den 7. Februar 1885 . XI . Jahrgang.
Tagesubersicht .

Berlin , 5 . Februar . Die Budgetcommission des Ab -
. geordnetenhauses beschloß, die Einnahme aus der Lotterie um

M 2 Millionen zu erhöhen und die Regierung aufzufordern, bei
us, einer der Nachfrage entsprechenden Vermehrung der Lotterie -

loose kleinere Theilstücke von ganzen Loosen, als bisher üblich,
7" abzugeben .
!>j Die Kreuzercorvette „ Marie " hat bei Neuirland an einem

Korallenfelsen das Ruder beschädigt und wird deshalb nach
bs - Sydney gehen, um zu docken .

ss- Dem Bundesrathe ist ein Gesetzentwurf zur Beseitigung
r i dxx hei den Schwurgerichten hervorgetretenen Mrßstände zu-'

gegangen.
Die Stadt Stargard hat dem Generalfeldmarsch all Graf

Moltke , welcher bekanntlich Chef des dort garnisomrenden4i - 2 . Pommerschen Grenadierregiments Nr. 9 ist, das Ehren-
^ ss bürgerrecht angetragen. Graf v . Moltke hat dasselbe in einem
—ss überaus verbindlichen Schreiben angenommen .

Der Nachtragsetat , betreffend die afrikanischen Colonien,
^ ist heute in die Budgetcommission verwiesen worden , und es

scheint , darüber zu ernsten Kämpfen kommen zu sollen . In
der That liegt hier die Entscheidung über das künftige Ver¬
waltungssystem in unseren Colonien und cs herrscht ' darüber
noch viel Unklarheit . Hr . v . Kusserow , der eigentliche Leiter
der colonialen Angelegenheiten im Auswärtigen Amt, hat sich

. heute sehr zurückhaltend und unsicher ausgesprochen . Man
hA erwartet, daß der Reichskanzler bei der weiteren Berathrmg

sMkdieser Vorlage, sei es in der Budget- Commisston oder im
^chMPlenmn , nochmals das Wort zu einer eingehenden Darlegung

fetzigen Pläne auf colonialpolitischem Gebiete ergreifen
-Kwerde.

Der Jnstizausschuß hat die Berathung des Antrags des
Reichskanzlers wegen Abschluß des Auslieferungsvertrages

- mit Rußland noch nicht beendigt . Das vorläufige preußisch-
ssrussische Uebereinkommen wird voraussichtlich Abänderungen
^ erfahren .
8 Die „ N . A . Z . " sagt : Die Ablehnung der Dampfer-
DssVvrlage wird von den verbündeten Regierungen nicht anders

—H verstanden werden können , als ein Protest gegen die Colonial-
^ Apolitik. Wie aber auch die Entscheidung des Reichstags aus-
neWssfalle, vor Allem komme es darauf an , daß eine solche gefällt

Die Taktik , Fragen , wozu man weder Nein noch Ja
irv,Magen will , in der Commission zu begraben , ist neuerdings

wiederholt mit Erfolg versucht worden , und sicherlich sind
;r RFortschritt und Centrum geneigt , auch die Dampservorlage ans

U diese Weise aus der Welt zu schaffen. Jndeß diesmal dürfte
r . f doch einem solchen Versuche die öffentliche Meinung sich mit

Faller Energie entgcgenstellen . Wenn der Reichstag die An-

gelegenheit, der eine entscheidende Bedeutung für die Ent¬
wickelung unserer industriellen und commerziellen Verhältnisse
beigelegt wird , einfach in den Sumpf würfe , würde die öffent¬
liche Meinung das einstimmig für eine frivole, gewissenlose
Behandlung der Interessen unseres Volkes erklären . Wir sind
überzeugt , daß dann von competenter Seite als Nothwendig -
keit einer bestimmten Entscheidung Ausdruck gegeben wird .
Die „ Nordd. Allgem . Ztg . " schließt : Dem Reichstage liegt
ein so bedeutendes Arbeitspensum vor , daß der Gedanke an
Vertagung für eine gewissenhafte Volksvertretung ausgeschlossen
sein sollte.

Einem Privatbriefe aus Bagida vom 28 . Dezember ent¬
nimmt dis „ Wss . -Ztg . " , daß auch in diesem deutschen Schutz¬
gebiete die Verhältnisse etwas besorgnißerregend geworden sind.
Der deutsche Consul wurde thätlich angegriffen und die deutsche
Flagge von Negern insultirt . Es ist zweifelhaft , ob diesen
Ausschreitungen Einzelner ein großes Gewicht beiznlegen ist,
aber es ist Thatsache , daß die dortigen Deutschen sich beun¬
ruhigt fühlen und sich lebhaft nach der Ankunft eines deut¬
schen Kriegsschiffes sehnen, das den Negern Respekt einflößen
kann . Diese erlauben sich llebergriffe in Bezug aus das
Grundeigenthum der Deutschen und bleiben zur Zeit ungestraft.
In der hinter der englischen Stadt Qmttak sitzenden Neger¬
bevölkerung zeigen sich auch Spuren der Unruhe , und man
glaubt auch , daß ein Angriff auf die Stadt nicht ausge¬
schlossen ist .

Zu der Meldung des „ Standard"
, wonach eine neue

Expedition demnächst im Namen des Herrn Lüderitz das ganze
Land zwischen Angra Peguenna und Walfischbai an der
Westküste und St . Luciabai an der Ostküste erwerben solle ,
bemerkt die „ Weserztg .

" : „ Die Nachricht steht ungefähr auf
gleicher Hohe , als wenn gemeldet würde , die Königin von
England wolle ganz Amerika vom Nordpolarmeer bis zum
Cap Horn annectiren. Zwischen den genannten Punkten der
Westküste (Angra Peguerwa und Walfischbai ) und der Ostküste
(St . Luciabai ) liegt nicht blos die herrenlose Kalahariwüste,
sondern auch das von den Engländern annektirte Betschuana-
land und Stellaland , ferner die Burenrepubliken Transvaal
und Orangefrcistaat . " Dies thörichte Gerücht giebt demselben
Blatte Veranlassung, eine nicht weniger absurde Nachricht ab -
zuthun. In reimschen Centrumsblättern ist die Nachricht
verbreitet , Herr Lüderitz wolle nichts mit katholischen Missionen
zu thun haben und verweigere den Katholiken den Zutritt zu
sinen Besitzungen . , „ Es genügt "

, schreibt die „ Wes .-Ztg . " ,
zunächst darauf aufmerksam zu machen, daß in Namaqualand
deutsche Gesetze eingeführt werden , vor denen die Katholiken
gleiche Rechte habe, wie die Protestanten. Im llebrigen macht
Herr Lüderitz keinen Unterschied zwischen den beiden Con -

fessionen, es liegt ihm nur daran, tüchtige und geeignete Leute
zu haben . Er hat die Missionare der rheinischen Missions¬
gesellschaft im Namaqualande vorgefnnden , welche nicht blos
die Hottentotten zu Christen erziehen, sondern auch sich den
deutschen Bestrebungen sehr fördersam gezeigt haben . Diese»
gegenüber sind seine Bevollmächtigten zwei Verpflichtungen
eingegangen , nämlich 1 ) keinen Branntwein oder andere Spiri¬
tuosen für die Eingeborenen einzuführen , 2) keine katholische»
Missionare für die Hottentotten zuzulaffen . Andernfalls
würde sofort de» Eingeborenen das widerwärtige Schauspiel
des confesfionellen Haders gegeben, das begreiflicherweise ihnen
die Achtung vor dem eben Gelernten rauben und die zarte
Pflanze des Christenthums ausrotten würde. Hätte Lüderitz
katholische Missionen in gleicher Stellung vorgefunden , so
würde er ihnen gern dasselbe Monopol eingcräumt haben .
Aber der Streit vor den Eingeborenen muß ferngehalten
werden . Wenn später der Bergbau in Gang kommt und cs
ziehen katholische Bergleute nach Namaqualand, so hat Herr
Lüderitz nicht das Geringste dagegen , daß sie sich Kirchen bauen ,
Geistliche halten und etwa auch eine Centrumspartei bilden . "

Den Engländern ist eine Hiobsbotschaft durch Ge¬
neral Wolseley,aus dem Sudan zugegangen : Der Mahdi hat
die befestigte sudanesische Hauptstadt Khartum eingenommen .
Wolseley , der die Befreiung des in Khartum eingeschloffenm
Generals Gordon unternehmen sollte, meldet : Der Mahdi
nahm Khartum durch Berrath . Gordon ist wahrscheinlich ge¬
fangen . Khartum fiel am 26 . Januar . Als Wilson dasselbe
am 28 . Januar erreichte, war der Platz bereits vom Feinde
besetzt . Auf dem Rückzüge wurde Wilson vom Feinde von
beiden Ufern .aus beschossen . Die Dampfer, worin Wilson
mit der Mannschaft zurückkehrte, erlitten unterhalb des Kata¬
raktes Shabluka Schiffbruch . Wilson und die Mannschaft
retteten sich aus eine Insel. Dampfer sind zur Aufnahme
abgesandt . Ueber das Schicksal Gordons ist noch nichts
bekannt.

Deutscher Reichstag .
(Fortsetzung des Berichts aus voriger Nummer.)

Bundes - Commiffarius v . Kusserow : Ich werde mit Rück¬
sicht darauf, daß es sich lediglich darum zu handeln scheint,
ob die Vorlage in eine Commission verwiesen werden soll,
schon in meiner bescheidenen Stellung als Regierungscommissar
nicht auf eine lange Erwiderung des Herrn Abg . Richter cin-
lassen . Ich enthalte mich deswegen , namentlich auch auf die
von ihm berührten Humanitären und wirthschaftlichen Gesichts¬
punkte einzugehen , ob es nützlich sei , den Schnaps für die
Neger zu vertheuern oder nicht , oder ob Ausgangszolle in den
Colonien besser erhoben werde» als Eingangszölle ; ich be -

Der Weg zum Glück
Roma« von E. v . Lind » er .

(Schluß.)
, Im selben Augenblicke stieg Frau von Dörbach in den

Ressewagen und fuhr im raschesten Trabe davon .
' Wildenberg aber reichte dem eintrctendrn Grafen von

Hiss Hallersxx ^ Hand und flüsterte : „ Das Drama ist hier aus,
M ,

^ reise mit meiner wahnsinnigen Braut nach dem Süden ,
Miss Err milderem Himmel Heilung für sie zu suchen . Vor

Wahnsinn wird selbst die Verleumdung sich scheu zurück-

c>
« Dann komme ich später zur Vermählung"

, versetzte der
Ei :

EE"ba»t seufzend, „ ich bin in Ungnade gefallen ! "
ss „ Wie gern wird die goldene Sklavenfessel doch getragen ! "

Wildenberg, zu dem Tobten tretend und ihm sanft
Vie Augen zudrückcnd.

^ » I », Sie sind dennoch glücklich , lieber Baron ! " fuhr
Hallersee, ohne den Todten weiter zu beachten, fort, „ als

- . reicher Mann können Sie unabhängig leben, während ich des
Ä^ ckursten Gunst nicht entbehren kann und mag . "

^ „ O seien Sie ruhig, lieber Freund ! " rief Wilkenberg,
ohne Reichthum wäre ich ein freier , ein unabhängiger

U
° Bettler mich reich fühlen Ihnen gegen-

» Phrasen , nichts als Phrasen "
, murmelte der Graf, „ der

der Narben spotten , wer Wunden nie gefühlt ! "

r«
w"ren seit jener Schreckensnacht verflossen,

welchem d-/
^ Jahns 1866 , jenes Jahres , in

, -"" " geschichte über die deutsche Erde dahinrollte.

den
Kanonendonner verhallt , im Süden auf

Wegen
Blutgefilden, wie im Norden , wo Brüder

A °ffe d °utsche/L^
^

Und von dem furchtbaren Sturme wurden Throne zer¬
trümmert, und Kronen zerbrochen, auch die jenes Fürsten,
den wir in Mekka kennen lernten, — die Prophezeiung der
Zigeunerin, sowie die Rathschlägc seiner Umgebung hatten sein
Verderben besiegelt.

Meister Aladdin freilich hatte den Sturz der Herrlichkeit
nicht mehr erlebt . Einige Monate vorher kurirtc er sich selber
ins Grab und wurde auf fürstlichen Befehl mit militärischen
Ehren bestattet .

In einer der Alleen , welche die Residenz umgeben , schritt
ein schönes, elegantes Paar langsam im traulichen Gespräche
dahin .

Eine Egmpage rollte vorüber , der Herr warf einen
flüchtigen Blick hinein und lächelte verächtlich .

„ Kanntest Du die stolze Dame im Wagen, meine Re¬
gina ? " fragte Wildenberg , denn diese beiden waren die Spa¬
ziergänger.

„Ich sah sie nicht, mein Lieber !"

„ Frau von Dörbach wars .
"

„ Äh , dann laß uns fliehen, Siegfried ! rief Regina,
lach . lud zu ihm aufschauend , „ die Circe - scheint noch immer
gefährlich zu sein . "

„ Dein Lächeln wiederlcgt diese Furcht, Du Theurc ! Wer
durch Nacht und Tod sich gefunden, wie wir beide, ist gefeit
gegen j . de Zauberei. "

„ Ach , was wäre ich ohne Dich ? " flüsterte Regina, seinen
Arm innig an sich drückend . „ Deine Liebe ist mein Licht
und mein Stab , ohne welche ich in die Nacht des geistigen
Todes zurückstnken müßte, — Du allein , Deine himmlische
Liebe hat mich gerettet , — mein Einziger ! Dein Geschöpf
bin ich , Dein eigen hier und dort ! "

„ Du guter Engel meines Lebens ! " lächelte Wildenberg
mit einem Ausdruck unendlicher Zärtlichkeit sie anblickend,
„ nicht mach ich mit Dir streiten , wer gerettet worden ist von
unS beiden, — der Wahnsinn welcher mich gepackt , war ent¬
setzlicher als die Storung Deines Geistes . Doch sieh

'
, wer

kommt dort mit gesenktem Haupte und schleichenden Schrittes ,

ein Ritter von der traurigen Gestalt ? Jst' s nicht unser Vetter
Hallersee in Person ? "

Der Genannte schreckte auf und rief erstaunt : „ Hilf
Himmel ! Baron von Wildenberg mit Gemahlin ! Was hat
das zu bedeuten ? "

„ Wir wollten alte Freunde besuchen"
, versetzte der Baron

lachend .
„ Alte Freunde ! " seufzte der Graf. „ Ach , Baron , wo

bist Du , Sonne , geblieben ? Die schönen Tage vo « Aranjuez
sind nun zu Ende ! — Was sagen Sie zu der Bescheerung ? "

„ Das Ende aller Dinge, mein Freund ! " lächelte der
Baron ; die Sündfluth ist über Deutschland gekommen, —
nach dieser kommt eine andere Zeit . "

„ Ja , das konnte ich mir ungefähr denken"
, seufzte der

Graf weiter , „ was soll aber aus mir werden ?"
„ Ein Theaterintendant, — man wird Sie anderswo

gnädig aufnehmen . Wandern Sie aus , der Fürst kann jetzt
Seelen wie die Ihrige ' gebrauchen .

"
„ Das ist ein Wort, Sie haben mir einen Gedanken in

die Seele geworfen, lieber Baron ! Wie lange bleiben Sie
noch ? "

„ Bis morgen , dann gehts wieder hinunter nach der
Schweiz , wo ich weinen Herd gründen werde .

"
„ Handel, auf Ehre ! " meinte der Graf, „ Sie bleiben

doch ein extravaganter Mensch bis an Ihr Ende.
„ Uber Sie, meine theure Cousine , werden Sie dort

glücklich sein ? "
Regina blickte ihn lächelnd , an , dann ihren Gemahl und

sagte : „ Kennen Sie das Wort glücklich sein, Vetter? Nicht
auf der Menschheit Höhen , wo der Sturm uns umbraust und
die Sonne unsere Scheitel sengt, wohnt das Glück, sondern
im stillen Thale der Liebe , wo unter unserm Fußtritt Veilchen
sprießen und die Selbstsucht draußen bleiben muß, dort wohnt
unser Glück ! "

Sie reichte ihm die Hand
'

und schritt am Arme ihres
Gatten stolz dahin .

Der arme Intendant aber murmelte : „Ja , sie hat recht .



schränke mich lediglich auf die Frage , ob dem Reiche für seine
neuen Kolonien über das Maß hinaus , welches dem Programm
des Herrn Reichskanzlers entspricht , Kosten zugemuthet wer¬
den . Diese Frage möchte ich verneinen , und zwar aus dem
einfachen Grunde , daß , wenn diese — wie dies ja wohl nach
den Bestrebungen anderer Nationen nicht zweifelhaft sein kann
— begehrenswertsten Gebiete , in denen der deutsche Handel
eine gewisse Bedeutung erhalten hat , in den Besitz anderer
Nationen übergegangen waren , das Reich die augenblicklich
noch bestehende Lücke durch Ernennung von Consularbeawten
hätte ausfüllen müssen . Diese Consularbeawten würden gerade
so viel Kosten erfordert haben , als jetzt für die Anstellung von
Beamten verlangt werden , welche unter einem andern Titel
dorthin gehen werden .

Abg . Woermann : ES handelt sich heute hier lediglich
um die Aufbringung der Kosten für die nothwendigsten Ver¬

waltungsorgane . Der Abg . Richter meint nun , daß die Kosten
für diese Einrichtung der Cvlvnien dem Handel überlassen
werden sollen . Der Handel ist allerdings in der Lage , die

Kosten zu tragen , und er soll sie tragen , heute handelt es
sich aber nur darum , wie überhaupt die Verhältnisse dort ein¬

gerichtet werden sollen ; und gerade damit reguläre , ordentliche
Zustände möglichst bald herbeigeführt werden können , bitte ich
Sie , die geforderten Summen heute schon zu bewilligen und
sie nicht erst einer Commissionsberathung zu überweisen . Der

Abg . Richter hat nun von Selbstregierung gesprochen und ge¬
meint , die Kaufleute würden wohl im Stande sein , die Ver¬
waltung und Regierung selbst zu führen ; das ist etwas , was
ich nicht in allen Fallen für möglich halte , in Kamerun , wo
außer deutschen bereits sechs englische Firmen existiren , ist es
unmöglich , weil man nicht in der Lage ist , diese zur Zahlung
von Steuern und Abgaben heranzuzishen ; wollten sie das , so
würden sie immer den Schutz einer civilisirten Regierung dabei
nöthig haben . Wo die Abgaben nicht bloß von deutschen ,
sondern auch von englischen Firmen bezahlt werden sollen , da
ist die Einrichtung einer regulären Verwaltung nöthig , die
Verwaltungskosten werden auch nicht übermäßig groß werden ,
und der Handel wird sie zahlen können , zunächst ist es aber
am richtigsten , durch Exportzölle die Kosten zu decken, gerade
deshalb , um die Anstellung eines großen Heeres von Beamten
zu vermeiden . Ich wäre mit Herrn Richter ganz einverstanden ,
wenn mehr Colonien geschaffen werden könnten , wo ein Stamm
von Deutschen vorhanden ist ; mehr als 30 , wie z . B . in
Kamerun , wenn 'man nur solche Plätze wüßte und ausfindig
machen könnte , wohin Deutsche auswandern können . An sich
sind aber Handelscolonien keineswegs von so untergeordneter
Bedeutung ; sie bringen allerdings nur den nächst interessirten
Personen Vortheil . Auch Britisch -Jndien ist eine solche Handels -
Colonie gewesen , und dennoch war es für England ebenso ,
wie Java für Holland , von der größten Bedeutung . Der
Werthunterschied zwischen den Maaren , die man von dort
holt , und den Industrie - Erzeugnissen , welche man dorthin
bringt , ist ein sehr großer , und diese Thatsache veranlaßt
einen großen Gewinn ; daß dadurch der Export gehoben wird ,
sieht man an England . Wenn Deutschland auf diesem Wege
weiter vorwärts schreitet , so werden bei uns mehr Arbeiter
beschäftigt werden können , und wir werden weniger für neue
Auswanderungsplätze zu sorgen haben , als jetzt . Die Handels -
Colonien beschäftigen auch jetzt schon eine große Anzahl von
Personen , etwa 250 bis 300 , an der Westküste Afrikas , und
in 10 oder noch weniger Jahren wird der Handel nach Afrika
sich verzehnfacht haben . Wenn alsdann 3029 bis 5060
Menschen dort Beschäftigung finden , so wird Deutschland in¬
sofern einen großen Vortheil daraus ziehen , weil die dort be¬
schäftigten Personen zum großen Theil den Ueberschuß der
Bevölkerung darstellen . ( Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg . Stolle (Svcialdemvkrat ) : Für eine Colonialpolitik
nach englischem Muster , von der Herr Woermann sprach ,
können wir uns aber keineswegs erwärmen . Alle Reichthümer ,die England durch seine Kolonien erwirbt , fallen lediglich den
Nabobs zu , während der englische Arbeiter auch nicht den
geringsten Vortheil davon gehabt hat . Wir sind dem ganzen
Reiche verantwortlich dafür , daß die von uns bewilligten Aus¬
gaben nothwendia und zweckmäßig sind . Deshalb ist zum
Mindesten eine Commissionsberathung dieses Nachtragsetats
unbedingt erforderlich .

Der Sturm hat diesmal furchtbar gehaust auf der Menschheit
Höhen ! — Und doch mag ich nicht im Thale wohnen , ich
gehe dorthin , wo man treue Seelen , wie die meine , gebrauchenkann . "

In der Schweiz leben Wildenberg und Regina im Thalder Liebe , während der Graf von Hallersee aufs neue die
goldene Sklavenfessel trägt .

„ O , Glück der Erde , wo weilst du ? — Dieser sucht
dich im stillen Thale , jener auf der Menschheit Höhen , —
wohl dem , der sein Glück nur in sich selber , in der eigenen
Brust , in der wahren Liebe sucht !

— Bei Thorn unweit Oil City in Pensylvanien stehteine Oelquelle in Flammen , welche , wie man berechnet hat ,täglich volle 25 020 Barrels Oel brennend in die Luft schleu¬dert . Die Gewalt des nachdrängenden Petroleums ist so
groß , daß die Flammen erst 10 Fuß über dem Boden er¬
scheine » . In dieser Höhe hat die Feuersäule einen Durch¬
messer von 5 Zoll , hundert Fuß höher hat sie einen solchenvon 5 Fuß und in der Höhe von zweihundert Fuß breiten
sich die Flammen zu einem riesigen Umfange aus und fallen
zur Erde zurück , so daß sie an die brennenden Zweige einer
ungeheuren Trauerweide erinnern . Nur wer sich einen der
größten Geyser Yellowstone brennend vorstellen kann , mag sicheine » Begriff von der Großartigkeit des Naturschauspieles
machen .

— Aus der Jnstruktionsstunde . Ein Unteroffizier
examinirt einen Einjährigen und fragt u . A . : „ Was ist das
Staatseigenthum ? "

Dieser giebt eine Definition , welche in¬
dessen nicht befriedigt , und an einen anderen Einjährigenwird die gleiche Frage gestellt ; dieser sucht eine andere Be¬
griffserklärung zu geben , welche ebenfalls nicht acceptirt wird .
Nachdem noch ein Dritter gefragt ist , tobt der Jnstruktwns -
meister über die Einjährigen , „ die sonst immer mit gelehrten
Wörtern und Ausdrücken um sich werfen, " und giebt nun
endlich selbst die authentische Definition : das Staatseigenthum
ist — zu schonen .

Bundescommissar von Kusserow bestreitet , daß die Vor¬

lage das vom Reichskanzler verkündigte Colonialprogramm
überschreite . Es sei ein Jrrthum , wen » behauptet werde , daß
derartige Vorkommnisse wie in Kamerun nicht bereits unserer
Geschichte angehörten , ehe wir an die Colonialpolitik dachten .
Ich erlaube mir , daran zu erinnern , daß wir in dem letzten
Jahre schon zweimal in Westafrika und wiederholt in der
Südsee in der Lage gewesen sind , an Küsten , wo keine geord¬
nete Regierungsgewalt bestand , oder auf Inseln , die ebenfalls
geordneter Verhältnisse noch entbehren , uns selbst zu unserem
Rechte verhelfen zu müssen . Also in dieser Beziehung besteht
gar kein Unterschied . Wir würden bei Reichtsstreitigkeiten
gegen Deutsche in Kamerun mit unfern Kriegsschiffen ebenso
eingeschritten sein wie jetzt , wenn dieses Gebiet auch unab¬
hängig geblieben wäre . In diesem Augenblick ist die Pflicht ,
die kaiserliche Flagge , die dort aufgepflanzt worden , in Ehren
zu halten , noch zu der Pflicht , unsere Angehörigen gegen
Gewaltacte zu schützen , hinzugekommen .

Abg . Richter : Ich habe mich keineswegs gegen die In¬
teressen des Handelsstandes erklärt , oder Handelscolonien
principiell als etwas Schlechtes bezeichnet ; im Gegentheil , ich
bin der letzte , der den Werth des überseeischen Handels unter¬
schätzt . Gegenwärtig handelt es sich um eine Uebertreibung
der Bedeutung der Handelscolonien in Westafrika , wenn man
sich so ausspricht , als ob von der Zukunft der dortigen
Factoreien das Wohl und Wehe unserer gesammten Arbeiter
abhängt . Ich freue mich , daß aus den Erklärungen des
Herrn Woermann hervorgeht , daß die interessirten Kreise die
Kosten , die in Frage kommen , ganz tragen wollen , ich wünsche
nur für diese Erklärung eine Formulirung , welche Mißver¬
ständnisse ausschließt , und dazu ist die Commissionsberathung
unentbehrlich .

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg . Woermann
wird die Vorlage an die Budgetcommission verwiesen .

Berlin , 5 . Februar . Am Tische des Bundesraths :
v . Bötticher , v . Burchard , Bronsart v . Schellendorff und
Andere .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht
der Budgetcommission über den Gesetzentwurf , betr . die Aus¬
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs¬
heeres , der Marine und der Reichs - Eisenbahnen .

Der Referent Abg . v . Huene ( Ccntr .) führt aus , daß
es sich bei dieser Anleihe um Ausgaben handle , die zu einem
Theile bereits gemacht seien , daß der Commission über die
Verwendung eingehende , aber vertrauliche Mittheilungen ge¬
macht seien ; daß die Commission die Ucberzeugung gewonnen
habe , daß man die Energie der Mittheilungen , mit der sie
die ihr gewordenen Aufgaben ausgeführt habe , erkennen müsse .
Gegen die Verwendungen selbst habe die Commission daher
nichts einzuwenden gehabt ; es handle sich nur um die Form ,in welcher die bereits gemachten Ausgaben zu genehmigen
seien , und die Commission habe deshalb im Z 1 die Geneh¬
migung der noch bevorstehenden Ausgaben in Höhe von
10 055 134 M . ausgesprochen , im ß 2 dagegen für die be¬
reits verausgabten Beträge Jdemnität beantragt .

Abg . v . Köller erklärt Namens der conservativen Partei ,
daß diese anstatt des Wortes „ Jndemniät " lieber gesehen hätte
die Worte „ nachträgliche Genehmigung "

, weil letzteres ein
deutscher Ausdruck sei , daß sie aber nach Lage der Sache für
den Commisstonsantrag stimmen würden .

Staatssekretär v . Burchard verweist darauf , daß in der
Commission anerkannt sei , daß die Regierung nicht anders
handeln konnte , als sie gehandelt habe , wenn sic nicht wesent¬
liche Interessen des Reiches schädigen wollte , und er glaube
daher , daß der Buudesralh an dem Worte „ Indemnität "
keinen Anstoß nehmen werde .

Abg . Rickert (dfr .) erkennt die Nothwendigkeit der bereits
gemachten Ausgaben ebenfalls an , meint aber , daß die Re¬
gierung verpflichtet gewesen wäre , selbst Indemnität zu be¬
antragen .

Die Disrussion wird geschlossen und die einzelnen Para -
graphen genehmigt .

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betr .
den Beitrag des Reichs zu den Kosten des Anschlusses der
freien Hansestadt Bremen an das Zollgebiet .

Abg . Dr . Witte ( dfr .) erklärt , daß er und seine politi¬
schen Freunde bereit seien , für die Vorlage zu stimmen , nach¬dem dieselbe in einer Commission einer eingehenden Prüfung
unterworfen sei ; er beantrage Ueberweisung der Vorlage an
die Budgetcommission .

Abg . v . Staudy (cons .) freut sich über diese Erklärung ;er ist d : r Ansicht , daß der Zollanschluß Hamburgs national
und wirthschaftlich günstig gewirkt habe und daß dies auch mit
dem Anschluß Bremens der Fall sein würde . Redner ist
ebenfalls für eine commissarische Vorberathung , glaubt aber
nach dem Vorgänge bei Hamburg die Ueberweisung der Vor¬
lage an eine besondere Commission beantragen zu sollen .

Abg . v . Benda (nl .) plaidirt ebenfalls für Ueberweisungan eine besondere Commission , weil die Budgetcommission nochmit vielen anderen Arbeiten beschäftigt sei .
Staatssecretär v . Burchard begründet kurz die Vorlage ,deren Nothwendigkeit von allen Seiten anerkannt sei und er¬örtert einige specielle Bestimmungen derselben .
Abg . Rickert (dfr .) spricht die dringende Bitte aus , die

Vorlage nicht an die Budget - Commission , sondern an eine
besondere Commission von 14 Mitgliedern zu verweisen . Die
Vorlage wird einer besonderen Commission von 14 Mitgliedern
zugewiesen .

Der dritte Gegenstand der Tagesordnung ist die ersteevent . zweite Berathung des Gesetz - Entwurfs , betreffend einen
Zusatz zum H 12 des Tabaksteuergesetzes . Der vorgeschlageneZusatz lautet : „ Die obersten Landes -Finanzbehörden sind er¬
mächtigt , ausnahmsweise zu gestatten , daß die Gewrchts -
ermittelung erst nach dem 31 . März , jedoch spätestens bis
zum 31 . Mai des auf das Erntejahr folgenden Jahres ge¬schehe . "

Müller (Marienwerder , Reichsp .) in erster und zweiter
angenommen .

Es folgen Wahlprüfungen .
- ^ Abgg . Ziegler , Hinze , v . HDr . Porsch und Frohme werden für gültig erklärt

Bei der Wahl des Abg . Lorenzen (dfr .) beantr

Commission die Gültigkeitserklärung der Wahl und zuK
'

den Reichskanzler zu ersuchen , die Mitglieder des WM
standes verantwortlich über einige in dem gegen die M
erhobenen Proteste behaupteten Unregelmäßigkeiten vsrmW
zu lassen und dem Reichstage das Ergebniß der Erhebutz
zu übermitteln . ''

Staatssecretär v . Bötticher ist der Ansicht , daß ^
Reichskanzler nicht verpflichtet sei, einer derartigen AuffordkU
welche aus die Giltigkeit der Wahl keinen Einfluß habe , W
zu geben , da derartige Vorgänge für den Reichstag (
Interesse mehr haben können , weil mit dem Ausspruch z
Gültigkeit der Wahl die Wahlprüfung ein Ende habe . ^

Abg . Heeremann spricht gegen diese Auffassung und M
vor , den Beschluß über die Giltigkeit der Wahl auszus ^bis die von der Commission geforderten Ermittelungen
stellt sind . '

Das Haus beschließt nach dem Antrag v . Heere «
die Entscheidung über die Giltigkeit der Wahl auszusetzen ,
den Reichskanzler um Anstellung der nöthigen Erhebungen !
ersuchen . Dasselbe geschieht hinsichtlich der Wahlen der M
v . d . Osten , Bormann und Viffering . s

Nächste Sitzung Freitag .

Marine .
Kicl , 5 . Febr . Der Direktor in der Kaiserlichen!

miralität , Contreadmiral Frhr . v . d . Goltz , ist in Dienff
gelegenheiten von Berlin in Kiel eingetroffen .

Lokales .
Wilhelmshaven . Di- Ziehung der ersten Klasse ri

königl . preuß . Lotterie beginnt am 8 . April d . I . DieU
müssen bei Verlust des Anrechts bis zum 10 . d . M ., Abi^
6 Uhr , erneuert werden .

*
Wilhelmshaven , 6 . Febr . Der hier vor einem I ,

neubegründetc Verein der Wilhelmshavener Gastwirthe !
gestern sein erstes Stiftungsfest in dem allerliebst dekorz
Günther ' schen Saal ab . Ansprache , Prolog , SoloM
und Concert gingen einem munteren und vergnügten V
kränzchen voraus . — Zu dem Fest , welches gut besucht :
und recht befriedigend verlaufen ist , waren zahlreiche britsj
und telegraphische Glückwünsche aus Berlin , München , F:
furt , Bremen , Bremerhaven und anderen Städten , wo <->
wirthsvcreme existiren , eingetroffen . Erwähnt mag noch '

daß ein dem Verein gespendetes allerliebstes Blumenfüllhor »!
Besten der Nothleidendenden in Spanien versteigert und
6,50 M . bezahlt wurde .

Wilhelmshaven . Eine beachtenswerthe Polizei«
nung hat der Landrath des Kreises Nienburg a . d . W, !
Zwecke der Verringerung von schädlichen Vögeln , erlK
Darnach hat jeder Grundbesitzer des Amtsbezirks Niem
— vom 1 . Jan . bis 1 . Juli d . I . erstmals , alsdann ^
während der Jahre 1886 und 1887 — alljährlich für st
ihm gehörige Stelle mit Hausnummer einen Sperling »
und außerdem für jeden ihm gehörenden Hektar Acker- 2
Gartenland je einen SperlingSkopf an den GemeindevoE
abzuliefern . Für nicht gelieferte Sperlingsköpfe muß ^
jeden Kopf ein Lösegeld von 5 Pf ... an dieselbe SlLlle
werden , widrigenfalls die Bestrafung des RenitenKi mg
Z 34 des Feld - und Forstschutzpolizeigesetzes vom 1 . H
1880 eintritt . Für die Einlieferung von Krähen - u . W «
köpfen werden Prämien an die Einliefcrnden gezahlt , i
zwar 10 Pf . für jeden Krähen - und Elsternkopf , 5 Pf '

jeden Kopf eines jungen Vogels und 2 Pf . für jedeff
beider Gattungen . Zur Zahlung dieser Prämien werden (
nächst die für Sperlingsköpfe erlegten sogen . Lösegelder lj
wendet und das Mehr aus Nebcnanlagekaffen entnommen ^

* Wilhelmshaven , 6 . Febr . Unserer Sammlung !
die Nothleidenden in Spanien wurden heute 6,50 M . k
Ertrag der Versteigerung eines Blumenfüllhorns beim E
tungsfest des Vereins der Wilhelmshavener Gastwirthe H
geben . — Summa der bis heute eingegangenen SM

'-
16,70 M . Bis Sonntag , den 8 . d . , werden von uns )
Beiträge angenommen und der Gesammtbetrag am ME
an die kgl . Hauptseehandlungskasse in Berlin , als Ckiq
sammelstelle , abgeführt werden .

Aus der Umgegend und der Proviirß
— ä . Jever , 5 . Febr . Schon wieder haben wir

Fall zu verzeichnen , in dem das Messer eine Nolle stH
Der Knecht eines hiesigen Wirthes verlangte von seinem Di^
Herrn noch 2 Glas Schnaps , nachdem er bereits über !
Durst getrunken hatte . Als jener sich weigerte , ihm t
Schnaps zu verkaufen , wandte sich der Knecht beschwE
führend an den in der Nähe wohnenden Gensdarmerie - M
Meister . Dieser sagte ihm , daß sein Herr nicht nöthig H
ihm Schnaps zu verkaufen . Dieser Ausspruch brachte .
Knecht in so gewaltige Aufregung , daß er sein Messe :
und auf den Wachtmeister lossticß , ohne daß es ihm gM :
denselben zu verwunden . Der Wachtmeister versetzte s
Knecht einen scharfen Hieb mit dem Säbel über die N)
Mit 4 Mann nachbarlicher Hülfe gelang es endlich /
Knecht zu fesseln und ins Gefängniß abzuführen , wo ec O
lange Zeit haben wird , über seine Unbesonnenheit und T
heit nachzudenken .

— Mit den Vorarbeiten der projektirten ChausseM
Horum über Minsen nach Hohenkirchen ist bereits der Ä ^
gemacht . Wenn diese beendigt find , werden die Erdarik ^
beginnen . Mit der Fertigstellung dieser Kunststraße wird > !2
lich auch der nördliche Theil ' unseres Ländchens in das ^
Chausseenetz gebracht und damit der Segnungen einer ''

Verbindung theilhaftig . . (
Oldenburg, 5 . Febr . Vor dem hiesigen SchwmB 2

hatte sich gestern der Arbeiter August Bank aus Sch »" ^
zuletzt wohnhaft in Wilhelmshaven , wegen UnterschlaguvM
verantworten , weil er am 31 . Dez . v . I . von dem MM
HarmS in Kopperhörn 100 M . erhielt , die er an s>M
Dienstherr » , den Fuhrmann Bahr in Wilhelmshaven , W
liefern sollte , diese Summe jedoch nicht abgeliefert , s»"

H
für sich verbraucht hat . Er legt ein offener Gcständniß H
erhält eine Gefängnißstrafe von 2 Monaten und muß s
Kosten des Verfahrens tragen .

WittMUNd , 4 . Februar . Der Landwirth Bünting U
Middels hatte , nach einer Mitthrilunz der „ Ostfr . ÄG
gestern das Unglück , unweit Ardorf von seinem Wag ^ s
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stürze» und durch die davongetragenen Verletzungen den Tod
zu finden .

Weener, 3 . Febr . Am verwichenen Freitag wurde bei
Mark a . d . EmS ein Schwan geschossen welcher 2 Meter 10
Centimeter Flügelweite hat und dabei 1 Meter 40 Centimeter
Länge hält .

Hoya . Der Mädchenmdrdcr Wilhelm Meinten aus
Fredewke ( Hilgermissen ) , Amts Hoya, welcher zu Neujahr
1884 m der Nähe von Elmira (im Staate Newyork ) seine
Braut, das Dienstmädchen Katje Bredehöft aus der Provinz
Hannover , in einen Hinterhalt lockte und dann ermordete , ist,
wie wir mittheilten , zum Tode verurtheilt worden und sollte
am 21 . Januar d . I . in Bingbamton , wo er im Gefängniß
saß, gehängt werden . Die amerikanischen Zeitungen „ Morning
Journal " und „ The Evcning Telegramm " vom 15 . resp . 16.
Januar brachten nun die Nachricht , daß Wilhelm Meinken
am 14 . Januar , Abends 11 Uhr, aus dem Gefängniß ent¬
flohen ist .

Goslar , 3 . Febr . Der nordwestdeutsch - Bäckertag wird
vom 8 . bis 10 . Juni d . I . in unserer Stadt abgehalten .
Die Verhandlungen rc . sollen im „ Schönen Garten " Hierselbst
stattfinden.

Güttingen . Zu den zahlreichen Stipendien , mit denen
unsere Universität bedacht worden , ist in letzterer Zeit aber¬
mals ein neues gekommen. Ein im vorigen Herbste in
Braunschweig verstorbenes Fräulein Herrhausen hat nämlich
die Bestimmung getroffen , daß aus ihrem Nachlasse der medi-
cinischen Fakultät Hierselbst 30,000 M . zur Errichtung einer
Stiftung ausgczahlt werden . Die Zinsen dieses CapitalS
sollen an zwei Studirende der Medicin, welche sich der Ho¬
möopathie widmen wollen , gegeben werden . Sind keine Ho¬
möopathen hier, so können die Stipendien auch an Allopathen
verliehen werden .

Vermischtes .
— Der Bau des Küstendampfers für den Gouverneur

von Kamerun ist von der kaiserl. Admiralität der Schiffs¬
und Maschinenbau - Aktien- Gesellschaft „ Germania " in Gaar¬
den übertragen worden . Die „ Germania " hat nur eine
Baufrist von 4 ^ Monaten verlangt.

— Bier von der „ Mosel" . In der Nähe von Lizard
sind verschiedene Barrels treibend gefunden , von denen einer
ans Land gespült ist. Derselbe ist lange im Wasser gewesen
und enthält Bier ; vermuthlich stammt derselbe aus dem vor
drei Jahren dort wrack gewordenen Lloyd - Dampfer „ Mosel" .

— In den letzten Tagen sind ganze Zuge von Aus¬
wanderern , meist Polen und Ungarn, aus Amerika zurück-
gekehrt und haben von Hamburg auS ihren Weg nach der

Heimath über Berlin genommen . Am Dienstag kamen allein
mit einem Zuge gegen 400 Mann auf dem alten Lehrter
Bahnhofe an , sämmtlich Ungarn , die hier die Stadtbahn be¬
stiegen. Der Andrang zu dem Billetschalter war infolgedessen
so groß , daß schleunigst ein zweiter Schalter geöffnet werden
mußte , um den Lokalverkehr im Fluß zu halten. Es waren
meist junge Männer ; nur wenige weibliche Personen befanden
sich im Zuge , die sämmtlich in der Umgegend von New -Dork
gearbeitet hatten , jetzt aber wegen des drüben herrschenden
Arbeitsmangels zurückkehren.

— Zur Naturgeschichte des Ultramontanismus lieferte
eine Zeitschrift im „ Wests . Merkur " aus Paderborn einen
Beitrag . In derselben wird gesagt, daß sich auch in Pader¬
born ein Comite für die Bismarck- Stiftung gebildet habe ;
die Unterzeichner , darunter auch mehrere Katholiken , „ werden
hoffentlich die einzigen sein, welche den Geldbeutel ziehen " .
Aber Excellenz Windthorst behauptet noch heute, daß diese
Ultramontanen auf nationalem Boden ständen !

— Die Gebrüder Freiherr v . Rothschild in Frankfurt
am Main haben jüngst ihr Einkommen zum Zweck der Be¬
steuerung angegeben , und zwar hat der jüngere Bruder nach
dieser Angabe das größere Einkommen , denn er ist für das
laufende Jahr mit einem solchen von 4 788 000 M . einge¬
schätzt . Während Baron Willy Rothschild diese Summe an¬
gegeben hat , wird von Baron Mayer Carli ein Einkommen
von 4 560 000 M . versteuert . Nach diesen für die Be¬
steuerung angegebenen Ziffern würde Baron Willy an jedem
Tage die ganz nette Einnahme von 13 120 M . haben .

— London , 3 . Febr . Heute wurde vor dem Poli¬
zeigerichte in Great - Aarmouth die Verhandlung gegen die
Fischer Ruß , Chalk und Jarvis , welche wegen Beraubung der
deutschen Kutter „ Diedrich " und „ Anna" angeklagt find,
wieder ausgenommen . Die Angeklagten wurden vor die
Geschworenen verwiesen und gegen Caution freigelassen .

— Auf der Höhe von Southampton , Lang Island , wurde
am 19 . Januar ein riesiger Walfisch getödtet und an die
Küste geschleppt. Das Ungethüm mißt 40 Fuß in der Länge
und hat einen Umfang von 30 Fuß . Der Werth des Fisches
beträgt 1200 Doll . Im Laufe der Woche ist übrigens noch
eine ganze Anzahl kleinerer Walfische an der Küste , von Lang
Island gefangen worden und herrscht infolge dessen in den
Fischerdörfern längs der Küste große Aufregung.

— Ein probates Mittel, Zusammenrottungen schnell zu
zerstreuen , dürfte das Folgende sein : Man lasse eine Anzahl
von Personen mit Buchsen zur Einsammlung von Geldbei¬
trägen zu einem wohlthätigen Zweck herumgehen und die
Menge wird sich sofort zerstreuen .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens

vom 1 . bis incl . 31 . Januar 1885 .
Geboren : ein Sohn : dem Hausdiener G . H . Hepper , dem

Werftarbeiter C . P . H . Lampe , dem Heizer F . A . Siegesmund (Zwillinge ,
Knabe und Mädchen ) , dem Matrosen A . W . Hildebrandt , dem Steuer¬
mann in der Kaiserl . Marine O . G . Schneiders eine Tochter : dem Werft¬
arbeiter D . G . Brunken , dem Zimmermann E . B . H . Witte , dem Ma¬
schinenschlosser W . H . F . Bochme , dem Arbeiter I . G . A . Hocke , dem
Täkler H . I . de Boer , dem Schlosser H . W . Deseke , dem Brodhändler
B . H . Heinen . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Mädchen ) an¬
gemeldet .

Aufgeboten : Maler H . I . Th . Müller zu Heppens und die
Haustochter H . H . Frerichs zu Marienhafe , Werkstatt-Magazingehülfe
C . F . Kiesler zu Heppens und die Haustochter LH . F . A . Kluge zu
Smsburg .

Eheschließungen : Arbeiter D . F . Dänzelmarm und die
Wittwe Lotz , G . gsb. Süntken .

Gestorben : die Ehefrau des Arbeiters I . C . Oelrichs , R . T .
qeb . Jken , 33 I . 7 M . 26 T . alt : die Wittwe Gecken, M . E . gcb . Eilers ,
45 I . 9 M . 5 T . alt : Sohn des Arbeiters I . L . A . Runck, 6 M . 21 T .
alt ; Tochter des Landwirths H . G . Jrps , 1 I . 1 M . 13 T . alt ; dis
Ehefrau des Arbeiters I . F . Runck , M . A . F . geb . Burmeister , 66 I .
3 Ml 11 T . alt ; Anna M . Mentzel , 3 M . 15 T . alt . Außerdem
wurden todtgeboren : dem Arbeiter C . E . Krohn ein Sohn , dem Schmied
S . I . Konken ein Sohn .

Wilhelmshaven , 5 . Febr . Svursbericht der Oldenbnrgischen
Spar - u . Leihbank (Filiale WiMmshsven ) .

gekauft verkauft
pCt . pTt . pTt .
4 Deutsche Reichsanleihe . 103,80 104,35

Stücke L 200 Mk . im Verkauf V, "/ » höher.
4 Oldenburgische Tonsols . 103, — 104, —

Stücke L 100 M . i . Beck. ' / . V- höher.
4 Jever

'schs Anleche . 100,25
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25
4 Bareler Anleihe . 100,25
4 Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 100,75
4 Landschaft!. Central -Pfandbriefe . . . . 102,30 102,85
3 Oldenb . Prämien « !!, pr . St . in M . . . 151 152
3V, Hamburger Staatsrente . 94,45 94,95
4 Preußische consolidirte Anleche . . . . 103,90 104,45
4V, Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,80
5 Borussia -Priorit . 100,25 101,25
5 Italienische Rente (Stück von 10000 kr . und

darüber ) . . 98,20 98,75
5 Italienische Rente (Stücks von 4000 , 1000

und 500 kr .) . SS,30 89,10
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . . 99,50 100,58
4V> Pfandbr . der Brannschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 100,25
4 Pfandbr . der Braunfchweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 97,80 98,35
Pfandbr . der Preuß . Boden -Lredit -Actien-

Barck . 98,70 99,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . 169 169,80

„ „ London kurz für 1 Lstr . m M . . . 20,435 20,535
„ „ Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,18 4,235

IW
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Versteigerung.
Aus dem FestungSschirrhof ( frü¬

her Festungsbauhof ) sollen

Dienstag , den 10. d . M.,
Vormittags 10 Uhr,

^ verschiedene alte Gerüche und Ma¬
terialien , worunter ein Boot mit
' ifiehör , unter Bedingung sofor

tiger Bezahlung und Abfuhr , öffent¬
lich versteigert werden .

Wilhelmshaven , 6 . Febr 1885 .
Königliche FortWatinn.
Armensache.

Die hiesige Armenkommission hat
ein 5 Wochen altes Kind in Kost
und Pflege zu vergeben. Geeignete
Annehmer wollen sich an den Unter¬
zeichneten wenden.

Neuende, den 5 . Februar 1885 .

_ H . B Lohe.

Verpachtung
Im Aufträge des Hausmanns

I . O. Tiarks zu Neuendel
Altengroden werde ich dessen bei
Kopperhörn belegenes

Mig ! Mig ! Billig !

Feine Fächer
schon von 25 Pf . an empfiehlt

kokont Wo » .

am
Gartenland

Mittwoch , denll . d. M.,
Nachmittags 3 Uhr,

zum Gemüsebau pro 1885 öffentlich
an Ort und Stelle zur Verpachtung
bringen. — Am Schluffe wird ein
bei Kopperhörn belegenes , 91 ar
48 ^ a . 3 Grasen ) großes
Stück Grünland zum Beweiden
mit Hornvieh , in Kuper ' sWirthS -
stube zu Kopperhörn zur Ver¬
pachtung auf ein oder mehrere Jahre
aufgesetzt werden.

Neuende, den 5. Febr. 1885 .
H. C Eornelssen.

Zu verkaufen
gebrauchte Thüren und Fen
fter . Schaufenster , Treppe ,
Thoreinfahrt und eine Mar¬
mor-Kegelhahn .

Zu verkaufen
eine mittelschwere Kuh , die An¬
fangs W«rz kolbt.

Dst . Ta « «« «» ,
Accumersiel.

Prima westfälifche
Cervelat -, Plock- und Mett

Wurst, Schinken und Speck
empfiehlt

, Bismarckstr . 14 .

/lnton 6kli8t,
Wegen vorgerückter Jahreszeit

verkaufe ich

zu bedeutendherunte , gesetzten Preisen
gegen boar .
Klnton knusl , Belfort.
Als besonders preiswür -

dig empfehle :
I -> Zsusrlcodl

pr . Psd. 6 Pf . ,

Grüne Bohnen
pr. Psd . 14 Pf .

Sämmlliche andere Artikel der
Colonialwaarenbranche verkaufestets
zu de .iselben Preisen , wie solche
anderweitig billigst offene ! werden .

Li « NltRIIN .
Banterstraße .

Wegen vorgerückter Saison ver¬
kaufe den Rest meiner

Mzwaaren
unter dem Einkaufspreis.o LMSVILVHV,

Belfort, Werfistr .

arge
in gutev Arbeit und billigen 'Kreisen empfiehltZkiitl. ^ N>1,8 . Bismarckstr . 62.

Fortwährend
trock . Rindsdärme

bei
o Mv ^ beng ,

Heppens .

Zu verkaufen
eine milchgebende Ziege .

Heppen», Emtgungsstr . 168.

IM LaiullmM,
der sich vor Futtermangel
schützen will , mache einen
Anbauversuch mit

I ir <» I< kr » r ri II i < 8 t "11 M i ig ILI <
Dieser Klee ist so recht berufen, Futterarmuth mit einem Male ab¬
zuhelfen, denn er wächst und gedetm auf jedem leichten Boden . Sobald
offenes Wetter eintritt, geläet, giebt er im ersten Jahrs 3 — 4, im zwei¬
ten 5—6 Schnitt. Unter Gerste und Hafer geiäet, mit letzteren ! zu¬
sammen geschnitten, giebt er ein herrliches Futter für Pferde , auch
seines großen Futterreichtbums wegen ganz besonders für Milchkühe
und Schafvieh zu empfehlen. Vslljaat per Morgen 12 Pfund , mit
Gemenge 6 Pfd . Das Pfund Samen , echte Originalsaat, kostet 3 M.
Unter 1 Pfd . wird nicht abgegeben .

Diese Futterrüben, die ertragreichsten aller bisher bekannten, be
dürfen nach der Aussaat keinerlei Bearbeitung mehr . Sie ha ^ en auS
gewachsen 1 —3 Fuß im Umfang und sind 5 — 10, ja bis 15 Pfund
schwer . Erste Aussaat im April , zweite von Anfang Juni bis in den
ersten Tagen des August. Letztere auf solche Felder , aus denen schon
eine Vorfrucht abgeernt t wurde . In 14 Worden sind die Rüben aus-
gewachsen , die zuletzt gebauten werden , da sie ibre Dauerhaftigkeit und
Näbrwerth dis zum hohen Frühjahr behalten , zum Winterbedarf auf¬
gehoben . Das Pfund Samen , größte Sorte , von den zuverlässigsten
Züchtern Großbritanniens bezogene Orisinalfaat , kostet 6 Mark, Mittel¬
sorte 4 Mark . Unter V? Pfund wird nicht abgeg - ben .

III . 8e>llri1i
'
8L>ie Klk88n -Iulnip8 , kinilcMIieMiiieii .

Diese Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd . schwer . Das
Pfund kostet 1 M . 50 Pf . Culturanweisung fuge jedem Auf¬
träge gratis bei.

Lnnsl MxxMvi686 , 862. Ltettitt .
Frankirte Aufträge werde » umgehend per Nachnahme expedirl.

AM " Nur echten
Nordhauser

KgmbmmckMm
Koü. KasM- mulEllamerKäse,
Kaimckar -, Mm karger mul

KarMe
in schöner Waare empfiehlt

Lntteo , Bismarckstr . 14.

Hfn - und Verkauf von neuen
It und getragenen Kleidungsstücken,
Uhren , Betten , Möbeln u . s . w .

Bismarckstraße 60.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Kam¬
mer für 2 ordentl . junge L - ute.

Lothringen 64, 2 Tr.

Cigaretten
für 38 Pf .
kobeni Voll

IM NM-M .
3 -/. M . 10 Loose 31 M.

Ziehung 23 . Februar .
llgHlMimi 75 W Hüslk bssr.

Für Porto und Liste 30 Pf . bei¬
fügen .

.1. 4t. ISiiLinorniMn ,
Andernach a . Rh .

MlS Mg MM
werden sauber uns billig gereinigt
durch Osebrand Haaren ,

Sedan .

Z

Hiermit werden sämmtliche Kot¬
legen von Wilhelmshaven und Um¬
gegend zur Gründung einer

auf Sonntag , den 8 . Febr . 1885,
Nachmittags 3 Uhr, bei Oldewurtel ,
Bismarckstr . Nr . 4, eingeladen.

Pünktlich wie beim Heizen er¬
scheinen.

Mehrere Kollegen .
Sonnabend , den 7. - . M . ,

Abends :
I « « IL

v . 8t.
Wiis liliil UlMM

in allen Sorten und jeder Preis¬
lage zu haben bei

kodenl Voll .
Medizinischer Tokayer

L 60 Pfg . , 1 M . , 2 M . u . 3 M.
_ Rich ard Lehmann .

Zeugniß-Heste
empfiehlt Z. 20 Pfg .
Die Buchdr . des „Tageblft '

Hr . 8Ä88 .

Zu kaufen gesucht
mehrere Fuder gutes Landheu .

4t. 1kn .br , Wilbelmstr. 2.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwoh¬
nung , bestellend aus 2 Stuben ,
Schlafstube , Küche , Kammer und
Stall . Bismarckstr . 21 .

wei anständige Leute können
Logis erhalten .

Ul . I -sbnrnnir ,
Grenzstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige
Gtagenwohnung mit 4—6
Zimmern .

Bismarckstraße 18 a.

3wei junge anständige Leute kön¬
nen gutes Logis erhalten.

Vnnnsm »» » ,
Roonstraße 1 .

^in junger Mann kann gutes
^ Logis erhalten .

Bahnhofshotel , oben .

Entlaufen
ein schwarzer Hund mit weißer
Brust, Maulkorb, ledernem Riemen
und Hundemarke Nr . 236.Nilb . Nil6i-8,

Schornsteinfeger .



Eisenwaarenhandlimg . i» nlB Ilinlrs Aussteuer - Magazin.
-U -m- si-hlt - O -f-n Md K - chm- schmm, guß-!s ^ -« °L W»fchl °ff° l - °d G ° sft»fl°!m , B -UMm fü- E-w°chs - ,,° und « »der B -ub-schlSg°, s-wi° für fast
L lede« Handwerk sich eignende Werkreuae Gartengeräthe und sämmtl. Etsenkurzwaaren ; zu Geschenken passend : hochseme Ofengerathe und Kochgeschirre,^

elegante Blumentische und -SEnddr combm - Kinder- und verstellbare Triumph-Klappstühle , Waffen, Waagen, Vogelbauer, Kmderputte , Kmderschaukeln,
S K Lfrach sein lackirte Blechwaaren, Korb- , Holz-, Bürsten- und Mattenwaaren , Zengrollen, Wring- und Wasch-

Z Kmdersracht̂ UNd

^
PuPM ^

Serpmtinsteme, Wärmeflaschen und viele noch nicht benannte Sachen.
E?

, Bei Lieferung ganzer Aussteuern gewähre entsprechenden Rabatt . - E

Den noch vorhandenen Nest

C1 « n » « iritl > <
als : Tors - und Kohlenkasten, Ofen¬
schirme , Ofenvorsetzer und Geräth -
ständer verkaufe von heute ab bis
zum LS. d. M zum Einkaufspreise .

Lsrilli. üickZ,
Eisenwaarrnhandi. Aussteuermagastn.

MM

ui« mt

üsrM -
mlr-tt

N->. 47.

Lamp ! ZsZsll Sie Msiukadrikaiisil !
von LussolZiessliell mir oLsiuisod.^ unter8ue!iteu , LLruntirt rsiueu unsssx̂ pstsu

„ kuanLÖs . Aiaturweinsir ln voiilselrlunä."

08 ^ 7ADD NILK, , llekliekw . ÜMpi-tzsseM : Lerlin 6 . ,
'Unllstr . 25 .

kreis - Lonrani per lütsr erd . kl . — ancli in ^ - lüterL . u. Gedlnäsn 211dadeu — :
Winrrve, r., axxstitl . 55 ^ — Ls^i-Iguer. r. u.v ., stvas Irsrb, ktdsr kein , kruder 90, gst^t nur 75

Lr r̂ , r.,
'uatursüss ; iv. urilZ . ^ 5; FeLssrkwsrn ll. L 'MiksnLs/tr emx/o/iisn ^ 1. 25. — 63>88L, iveiks ,

QLtur5Ü88 ; Lodtsr Nnseattr .-Ossclim. / isl. 25. — LüSlesu SsgsleUe , r.. keuri§. ^ ( 1.40.
vkälesu 6er 6eux 7ours , r .u.^ ., feines ^ Lturdou^uöL 1. 90. — üffuscsl 6e kroniignsn , selir dt ,Nslsgs u. Nsstöi-e, sedr sät u. LräM§ ^ 2. 50. — krsusös . Lognse ^ 2. 50. — kraiiLösiseiier
VLampssner „Üdur" blsne oä . rosst : ^ kl . ^ 2. 60, kl . ^ 4. 70. — vourzf i/i kl . ^ 6. 20.

kilials di :

IPUZttzImsstavon bei IV.^Ii « Iu't,GLöllL §8trF57 .
„ » Livli . LismsroLstr .

Varel » 8 . t - i-arnb ^ i ^ ,
Oläenlinra » toll . Posenstr. 26 .

^ ÄMllUI'
gei

' ^ Ngl
' 08 - I. 3 göl

'

Friedrich ) p sen ^ Co .
Bismarckstraße « .

Die Hamburger Engros-Lager, bis jetzt 84 Geschäfte an
größeren Plätzen Deutschlands (Centralstelle : Hamburg, alter
Wall z . Zollvereins -Niederlage , Berlin , Annaberg , Calais, Candry,
Nottingham, ) haben sich dahin liirt , daß sie alle Waaren ge¬
meinschaftlich aus den ersten Fabriken des In - und Auslandes
direkt beziehen und dadurch die Vertheuerung des Zwischen¬
handels in Wegfall kommt.

Verkauf selbst bei den kleinsten Quantitäten zu wirklichen
Zngros -Lager-Preisen.

Wir empfehlen für die Ballsaison : Blumen in über¬
raschend schöner Auswahl, Spitzen , Rüschen , Fächer ,lGold und Silberbesatze rc.

Glae6 -Handschuhe in weiß , schwarz und couleurt,stets Partien in den besten Qualitäten zu bedeutend reduzirteri
Preisen vorräthig . Militair -Handschuhe nur in den besten er-
probten Qualitäten. Alle Herren - Handschuhe mit dem neuestenPatent-Hebelverschluß. Lager aller Kurz-, Woll -, Strumpf -
und Bandwaaren , Besatz- und Futterstoffe , Corsetten . Alle Zu-

I thaten für Herren - und Dsmen- Konfektion.

Ausverkauf.
. .

Eine große Parthie bei der Inventur zurückgesetzte Waaren, wobei
sich insbesondere viele Reste schöner

bestnden, empfehle zu und unter Einkaufspreis .
o . Belfort.

Die billigste Kluelle
gder 8 löuft llllst MM -UlMM
findet man unstreitig bei

L). Belfort, Werftstraße.
DasMöbel Lager von 6 . I» i- isG ,

Krummestraße,
liefert gute Arbeit zu niedrigen Preisen und hält stets fertiaeBetten vorrälhrg . Abschlagszahlungen gestattet .

^

Kölns !
' 8t. lftsuln - l.ottsi'is.

/ itzlluur- 25 .—28 . Februar 1885 .
Ulme!

' IVlünstsi'ksu- I.ottel'is
AebllNK 23 —25 . Uebrnsr 1885 .

KIP888 Üü88ell !ül'fk«
' l.ottkch

2ieliuiix 16 —IS . AÄrri 1885 .

20,000 Mark .
lllotalMvirms : 65,350 Uarü.

PreisässI -oos . 1N ., IIP . ION .
Mr Pisten Porto30Pt.beMA6n.

Als Kcrupttnesfen Kornrnen zur : Wenboosung :

75,000 Mark. 5,000 Ulsrl!.
PotalAevinne : 75,000 Llarst ,Preis ä.Poos . 1N ., 11 PooselOU.

PnrPiste n .Porto30P1. beM^sn.

PotalAevinne : 400,000 Narlr .
P. 3 V2 Ll., 3 P. 10 N ., 10P . 32
PnrPorton.Pists 30P1. beMAsn.

^ lls 3 Pooss Losten rnit arntl. Pisten kranoo 6,20 NL . Mr 10 0 ? AL. vers . 1 Ulinsr,
3 Ursula- nnä 4 Düsseläortsr Pooss kranoo mit Pisten. Pur 20 NL . vers . 2 Illmsr , 7 Ilrsula-
nnä 7 Düsssläorker Pooss mit sämmtliobsn Pisten tranoo . ^, § sntsn vsräen Assnollt nnä
bekommen bobsn Rabatt .

66N6rg,1 - lk.§6ntnr knllss , Nüllleim (Lullr ) nnä äsren VerLnuftstsllen .

Große öflentl . Maskerade
am Montag , den S. d Mts .,

Abends 8 Uhr .
Entree für Herren 1 Mk . , für Damen und Zu¬

schauer 50 Pf . ; letztere können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .
Zur Aufführung kommt unter Anderem :
Große englifche Quadrille ,

wozu noch zwölf Damen gewünscht werden .
Es ladet freundlichst ein

0 . Ue Km steril .
Masken und Anzüge sind reichlich vorhanden .

Masken -Anzüge
für Herren und Damen
in großer Auswahl vorräthig.

LLbti l ZZn » U TTttU « 1 Zs .

Anton Krust , Kelfort .

Für Coufirumilden

Garnikte Winterhüte
werden ausverkaüft . — Ferner empfehle zu den billigsten Preisen
iilmim, Lehjöistn, Lcliieie!', KtMN , SpillkN, öilliulkii, kslüioillilists , Vaegkillislilien sic .

LL. LÄ8 « LL«n , Bismarckstr. 56^K " Annahmestelle für Färberei und chemische Wäscherei.

Kronsbeeren

Liebig s Fleisch Extrakt
zum gewöhnlichen Detailpreis mit 10 pCt . Rabatt empfiehlt

S . »R.
Wilhelmshaven und Belfort .

0ol088u1tz krtzi8tzrmÜ88iAUüK !

Bleich - Soda
an Wasch- und Lleichkrast unübertroffen

h t ^ t IlL ff* t -HL «Iff »r, < lLLtSU
Ä LA

Ältten - Gesellschaft für Maschinenbau
und Eisen -Industrie

zu Barel an der Jade (Oldenburg )
liefert : Gufrtheile jeder Art bis zu Stücken von 10,000 LZ-, schmied-baren Eisenguß , schweißbaren , schmiedbaren Guß und
Stahlguß Geibgreßerei,Schmiedestücke,Dampfmaschinen ,Aampfressei , Pumpen - und Dampspumpen jeft-r Construciionund Größe , Sägegatter . Mahlmühlen . Cichorienmühlen ,Cement , Traß - , Mörtel - , Thon - , Indigo und Farbemuhten , Dampframmen , Mörtel Maschinen, Beton -maschinen, Krahne . Laufkrähne und Kabelwinden . Bohl -kens Patent - Katarakt - Buttermaschinen . Erdbohrer undBohrankeV rc

Leihhaus .An - und Rückkaufs Geschäft von N UI, .: ' ,»
Jever , Rosmarinstraße Nr « 13.

Aerem iiMlir.
Die Verausgabung von KarW

zur Maskerade am 7 . d . Mts. W
det von heute ab in der Wohnui
des Präsidenten , König- und Mak
teuffelstraßen - Ecke ) und zwar M
tags von 1 —3 Uhr und Abech
von 6 Uhr ab statt.

Es wird darauf aufmerksam zs
macht, daß Gäste maskirt erschein
und das Mitbringen von Kinds
rc. ebenso wie in früheren Jahr
nicht gestattet ist.

Der Borstan -
Sonnabend , den 7 . Febr .s

Atzttsxiuutz
wozu freundlichst einladet -

Belfort .
I . I . Janssen

angekommen : 8vlbirnrL6 Onvlisinlr «« von der billigen bis zur
hochfeinen Waare.

^ .nlGir Belfort.

Heppens .
Dienstag , den 17. Febr . (FastnaM

kklI88Ii !> NllsiiWq
mit nachfolgendem

8»M 8»»»
Anfang des Spinnens 7 Uhr M

Beefsteaks und Kaffee
portionsweise .

Es ladet freundlichst ein
6 . 8rlellfjeii .

» ambupg -^ mvljks .
Jeden Mittwoch u . Sonntag mi

in Zucker , eigener Kochung, L Pfund 50 Pfg . Oporto -Birnen ,
überjährig , aber noch gesund, a Pfund,30 Pfg.

mit Post - Dampfschiffen der
göMM ' Lmi ' iUiiiulm

kMMrl - NM - KK8MWZ
Auskunft und Ueberfahrtsvertraj

bei L . I . k'r «68«m»nn in Leer.
Geburts -Arrzeige. s

Durch die Geburt einer Tochitz
wurden hoch erfreut ss

-
Wilhelmshaven , 5 . Febr. 1885,f

Ln8tn «r und Frau, Z

Todes -Anzeige. (
Mittwoch , den 4 . Februar , NbeM

9 UI r, verschied nach langen, schff
ren Leiden meine liebe Mutter ,

Kskmann ,
im Alker von 49 Jahren und k
Tagen, welches ich tiefbetrübt a»
Freunden und Bekannten zur K
zeige bringe . l

Wilhelmsbaven , 6 . Febr . 18Ä
visckrl «!» liuliinunn !

Die Beerdigung findet Soii>!
abend , 7 . Febr. , Nachm. 3 Uhr , M
Sterbeh. , Ostfriesenstr . 23 , aus " "

Redactiou , Druck und Vertag von LH . „ Süß in Wilhelmshaven .

Todes -Anzeige.
Heute früh wurde meine liei

Frau und meiner Kinder treuste
aende Mutter ^ .» Lvlrsii , gk
IVsri »«, von ihren langen U»>
schweren Leiden durch einen sanD
Tod erlöst.

Cvvl ». Löstvir
und Kinder , nebst Ungehörig

Die Beerdigung findet DiensK>ü
den 10 . Febr ?, Nachm. 3 Uhr, vo«
Sterbehause, Marktstr. 6 , aus KM
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